
 
 

Stellungnahme des Ins/tuts für Bildungs- und Versorgungsforschung im Gesundheitsbereich 
(InBVG) des Fachbereichs Gesundheit an der Hochschule Bielefeld zur Schließung des  

Ins/tuts für PflegewissenschaD (IPW) an der Universität Bielefeld 

Pflege braucht Wissenscha1! 

Das Ins'tut für Bildungs- und Versorgungsforschung im Gesundheitsbereich nimmt mit Sorge und 
Verwunderung zur Kenntnis, dass das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes 
Nordrhein-WesEalen (MAGS) die ins'tu'onelle Förderung des Ins'tuts für PflegewissenschaL (IPW) an 
der Universität Bielefeld einzustellen plant.  

In Zeiten der weiter zunehmenden Anzahl von pflegebedürLigen Menschen und deren pflegenden 
Angehörigen, des Mangels an PflegefachkräLen, der Umstrukturierung der sta'onären und ambulanten 
VersorgungslandschaL, der Verschlechterung der Versorgungsqualität sowie der notwendigen 
Akademisierung der Pflege ist diese Entscheidung nicht nachzuvollziehen. Pflege braucht WissenschaL!  

Angesichts des demografischen Wandels und des damit verbundenen Bedarfs an zukunLsorien'erten 
Versorgungs- und Pflegekonzepten sind wissenschaLs- und evidenzbasierte Erkenntnisse unabdingbar. Die 
geplante Schließung des etablierten und renommierten Ins'tuts für PflegewissenschaL setzt daher ein 
falsches Signal. 

Die Forderung des WissenschaLsrates nach 20 Prozent hochschulisch ausgebildeten Pflegefachpersonen 
für eine qualita'v hochwer'ge Pa'ent*innenversorgung zielt auf eine Stärkung der 
pflegewissenschaLlichen Studiengänge an Hochschulen ab. Dazu bedarf es einer starken 
PflegewissenschaL. Die geplante Schließung des Ins'tuts für PflegewissenschaL wäre hier 
kontraproduk'v. 

Im Hinblick auf die demografischen Herausforderungen und eine notwendige qualita'v hochwer'ge 
Gesundheitsversorgung ist eine Schließung des Ins'tuts für PflegewissenschaL nicht nachvollziehbar und 
stellt auch interna'onal betrachtet einen Rückschri^ für die Pflegepraxis in Deutschland dar. Vielmehr ist 
es notwendig, die Strukturen der PflegewissenschaL weiter zu fes'gen und zu verste'gen. Wir fordern 
daher das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-WesEalen auf, die 
ins'tu'onelle Förderung des Ins'tuts für PflegewissenschaL (IPW) an der Universität Bielefeld weiter 
aufrechtzuerhalten. Denn Pflege braucht WissenschaL! 

Für Gespräche hierzu stehen wir dem Ministerium gerne zur Verfügung. 
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